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LANDKREIS NEUBURG - SCHROBENHAUSENLANDKREIS NEUBURG - SCHROBENHAUSEN
GEMEINDE OBERHAUSENGEMEINDE OBERHAUSEN

je Wohngebäude sind max. 2 Wohneinheiten zulässigje Wohngebäude sind max. 2 Wohneinheiten zulässig
allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVOallgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

2.  Art der baulichen Nutzung2.  Art der baulichen Nutzung

des Bebauungsplanesdes Bebauungsplanes
Grenze des räumlichen GeltungsbereichesGrenze des räumlichen Geltungsbereiches

1.  Geltungsbereich1.  Geltungsbereich

2. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN2. FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN

Bestandteile der SatzungBestandteile der Satzung

alsals
Satzung.Satzung.

Bebauungsplan "Hülläcker - 1. Änderung" in UnterhausenBebauungsplan "Hülläcker - 1. Änderung" in Unterhausen

in der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses jeweils geltenden Fassung denin der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses jeweils geltenden Fassung den

- der Planzeichenverordnung (PlanZV)- der Planzeichenverordnung (PlanZV)
- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)- der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)
- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)
- der §§ 1; 1a ;  9 ; 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB)- der §§ 1; 1a ;  9 ; 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB)

Die Gemeinde Oberhausen erlässt aufgrundDie Gemeinde Oberhausen erlässt aufgrund

6. VERFAHRENSVERMERKE6. VERFAHRENSVERMERKE

1.1. Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 13.09.2018 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung desDer Gemeinderat hat in der Sitzung vom 13.09.2018 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des

BPBP

ENTWURFSVERFASSER:ENTWURFSVERFASSER:

Architekten  StadtplanerArchitekten  Stadtplaner
BauingenieureBauingenieure
VermessungsingenieureVermessungsingenieure
ErschließungsträgerErschließungsträger

Hohenwarter Straße 124Hohenwarter Straße 124
85276 Pfaffenhofen85276 Pfaffenhofen
Tel.: 08441 5046-0Tel.: 08441 5046-0
Fax: 08441 5046-250Fax: 08441 5046-250
Mail info@wipflerplan.deMail info@wipflerplan.de

HÜLLÄCKER - 1. ÄNDERUNGHÜLLÄCKER - 1. ÄNDERUNG

DEN 15.11.2018DEN 15.11.2018PFAFFENHOFEN,PFAFFENHOFEN,

Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 29.11.2018 ortsüblich bekannt gemacht.Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 29.11.2018 ortsüblich bekannt gemacht.

2.2. Zu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 15.11.2018 wurden die Behörden und sonstigenZu dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 15.11.2018 wurden die Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 07.12.2018 bis 09.01.2019 beteiligt.Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 07.12.2018 bis 09.01.2019 beteiligt.

3.3. Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 15.11.2018 wurde mit der Begründung gemäßDer Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 15.11.2018 wurde mit der Begründung gemäß
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 29.11.2018 bis 10.01.2019 öffentlich ausgelegt.§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 29.11.2018 bis 10.01.2019 öffentlich ausgelegt.

4.4. Die Gemeinde Oberhausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 17.01.2019 den BebauungsplanDie Gemeinde Oberhausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 17.01.2019 den Bebauungsplan
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung  vom 17.01.2019 als Satzung beschlossen.gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung  vom 17.01.2019 als Satzung beschlossen.

AusgefertigtAusgefertigt

SiegelSiegel

5.5.

6.6.

SiegelSiegel

Proj.Nr.: 3042.095Proj.Nr.: 3042.095

in der letztgültigen Fassung.in der letztgültigen Fassung.
Der Bebauungsplan besteht aus den Festsetzungen durch Planzeichen und Text sowie aus den Hinweisen durch Planzeichen und TextDer Bebauungsplan besteht aus den Festsetzungen durch Planzeichen und Text sowie aus den Hinweisen durch Planzeichen und Text

Eine Begründung mit Umweltbericht in der letztgültigen Fassung ist beigefügt.Eine Begründung mit Umweltbericht in der letztgültigen Fassung ist beigefügt.

PRÄAMBELPRÄAMBEL

Oberhausen, den 24.01.2019Oberhausen, den 24.01.2019

..........................................................................................................
Fridolin GößlFridolin Gößl
Erster BürgermeisterErster Bürgermeister

Oberhausen, den .....................Oberhausen, den .....................

..........................................................................................................
Fridolin GößlFridolin Gößl
Erster BürgermeisterErster Bürgermeister

4343

und an den Wochenenden gerechnet werden.und an den Wochenenden gerechnet werden.
muß mit Geruchs- und Lärmbelästigungen durch Landwirtschafts- und Handwerksbetriebe auch abendsmuß mit Geruchs- und Lärmbelästigungen durch Landwirtschafts- und Handwerksbetriebe auch abends
Bedingt durch die Lage am Dorfgebiet und an angrenzenden landwirtschaftlichen NutzflächenBedingt durch die Lage am Dorfgebiet und an angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen4.4.

Keller sollten wasserdicht ausgeführt und Heizölbehälter gegen Auftrieb gesichert werdenKeller sollten wasserdicht ausgeführt und Heizölbehälter gegen Auftrieb gesichert werden
und ggf. sanieren zu lassen.und ggf. sanieren zu lassen.
diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen diese im Einvernehmen mit dem Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt zu erkunden, abzugrenzen 
lastenverdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden,sindlastenverdacht oder sonstige Untergrundverunreinigungen bekannt sein bzw. werden,sind
Sollten im Bereich des Bebauungsplanes Altlastenverdachtsflächen bzw. ein konkreter Alt-Sollten im Bereich des Bebauungsplanes Altlastenverdachtsflächen bzw. ein konkreter Alt-

sind diese in wasserrechtlichen Verfahren zu beantragen.sind diese in wasserrechtlichen Verfahren zu beantragen.
Sollten sich im Zuge von Baumaßnahmen Grundwasserabsenkungen als notwendig erweisen,Sollten sich im Zuge von Baumaßnahmen Grundwasserabsenkungen als notwendig erweisen,

3.3.
Dies ist besonders im Bauzustand zu beachtenDies ist besonders im Bauzustand zu beachten
Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den Untergrund gelangen.Es dürfen auf keinen Fall wassergefährdende Stoffe in den Untergrund gelangen.

seite zugewandten Hausaußenwand. seite zugewandten Hausaußenwand. 
des Bayernwerkes angeschlossen. Die Hausanschlußkabel enden in Wandnischen an der der Straßen-des Bayernwerkes angeschlossen. Die Hausanschlußkabel enden in Wandnischen an der der Straßen-

2. 2. 

etwaige Differenzen auszugleichen.etwaige Differenzen auszugleichen.
1.1.

5. HINWEISE DURCH TEXT5. HINWEISE DURCH TEXT

9.9.

5.15.1

5.5.

entsprechend der Festsetzung durch Text Nr. 11 zu gestalten ist.entsprechend der Festsetzung durch Text Nr. 11 zu gestalten ist.
4.34.3

4.24.2

4.14.1

4.4.

werden nicht zugelassenwerden nicht zugelassenDachaufbauten:Dachaufbauten:

bei II     bei II     Dachneigung:Dachneigung:

Dachform: Dachform: 

3.3.

Es gelten die allgemeinen Abstandsflächenregelungen des Art. 6 BayBO. Abweichend hiervon können in den Bauräumen für GaragenEs gelten die allgemeinen Abstandsflächenregelungen des Art. 6 BayBO. Abweichend hiervon können in den Bauräumen für Garagen

2.2.

4. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT4. FESTSETZUNGEN DURCH TEXT

GebäudevorschlagGebäudevorschlag

vorhandene Gebäudevorhandene Gebäude

ParzellennummerParzellennummer

FlurstücknummerFlurstücknummer

geplante Grundstücksgrenzengeplante Grundstücksgrenzen

bestehende Grundstücksgrenzenbestehende Grundstücksgrenzen

3. HINWEISE DURCH PLANZEICHEN3. HINWEISE DURCH PLANZEICHEN

öffentliche Grünflächeöffentliche Grünfläche

6.  Grünflächen6.  Grünflächen

Fuß- und WirtschaftswegeFuß- und Wirtschaftswege

5.  Öffentliche Verkehrsflächen5.  Öffentliche Verkehrsflächen

Bauraum für Garagen / CarportsBauraum für Garagen / Carports

BaugrenzeBaugrenze

4.  Baugrenzen / Bauräume4.  Baugrenzen / Bauräume

Abgrenzung unterschiedlicher NutzungAbgrenzung unterschiedlicher Nutzung

bei II  (= 2 Vollgeschosse)    bei II  (= 2 Vollgeschosse)    gleichgeneigte Sattel- und Walmdächer (auch als Zeltdach) mit mittigem First (SD, WD)gleichgeneigte Sattel- und Walmdächer (auch als Zeltdach) mit mittigem First (SD, WD)
sowie Pult- und Flachdächer (PD, FD)sowie Pult- und Flachdächer (PD, FD)

5° - 30°  (sowie Flachdächer)5° - 30°  (sowie Flachdächer)

AbstandsflächenAbstandsflächen

12.12.

Im Bereich der Garagenzufahrten ist ab der straßenseitigen Grundstücksgrenze ein mind. 5,0 m tiefer Stauraum vorzusehen, derIm Bereich der Garagenzufahrten ist ab der straßenseitigen Grundstücksgrenze ein mind. 5,0 m tiefer Stauraum vorzusehen, der

Garagen  sind mit der dem Dach des Hauptgebäudes entsprechenden Dachform und -neigung zu errichten. Garagen  sind mit der dem Dach des Hauptgebäudes entsprechenden Dachform und -neigung zu errichten. 

Garagen (auch Carports) sind außerhalb der Baugrenzen ausschließlich in den hierfür vorgesehenenGaragen (auch Carports) sind außerhalb der Baugrenzen ausschließlich in den hierfür vorgesehenen

Höhenlage und HöhenHöhenlage und Höhen

5.25.2 WandhöhenWandhöhen

bei IIbei II SD, WDSD, WD

Die Wandhöhe ist von OK-EG Rohfußboden (RFB)Die Wandhöhe ist von OK-EG Rohfußboden (RFB)

Aussenkante Mauerwerk mit der Aussenkante Mauerwerk mit der 
OK Dachhaut zu messen.OK Dachhaut zu messen.EGEG
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en
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dh
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en

bis zum Schnittpunkt der verlängertenbis zum Schnittpunkt der verlängerten

Geländeveränderungen - StützmauernGeländeveränderungen - Stützmauern

Die Planzeichnung ist für Maßentnahmen nur bedingt geeignet. Bei der Vermessung sindDie Planzeichnung ist für Maßentnahmen nur bedingt geeignet. Bei der Vermessung sind

Die geplanten Gebäude werden über Erdkabel und Verteilerschränke an das VersogungsnetzDie geplanten Gebäude werden über Erdkabel und Verteilerschränke an das Versogungsnetz

und unverbindlichem Vorschlag zur Gestaltung des Straßenraumes -und unverbindlichem Vorschlag zur Gestaltung des Straßenraumes -
Stellplätze,Straßenbegrünung etc.Stellplätze,Straßenbegrünung etc.

HöhenschichtlinienHöhenschichtlinien

3.33.3

3.23.2

3.13.1

Dächer (Hauptbaukörper)Dächer (Hauptbaukörper)

Garagen und StellplätzeGaragen und Stellplätze

= max. 6,30 m= max. 6,30 m

PDPD = max. 5,80 m= max. 5,80 m (traufseitig)(traufseitig)

Böschungen sind nur mit einer Neigung von max. 1:2  (Höhe : Breite) zulässig.Böschungen sind nur mit einer Neigung von max. 1:2  (Höhe : Breite) zulässig.

Entlang der seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen ist das natürliche Gelände in einer Breite von mind. 1,00 m Entlang der seitlichen und rückwärtigen Grundstücksgrenzen ist das natürliche Gelände in einer Breite von mind. 1,00 m 
zu erhalten.zu erhalten.

bei II bei II 

4.44.4

12.112.1

12.212.2

Zur Überwindung größerer Geländesprünge dürfen StützmauernZur Überwindung größerer Geländesprünge dürfen Stützmauern

max. 1:2max. 1:2
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mind. 1,00mmind. 1,00m

ma
x. 

70
cm

ma
x. 

70
cm

Die sichtbare Höhe der Mauern darf hierbei max. 70 cm betragen. Die sichtbare Höhe der Mauern darf hierbei max. 70 cm betragen. 

zueinander gebaut werden.zueinander gebaut werden.

Stützmauern sind mit einer sichtbaren Höhe von max. 70 cm Stützmauern sind mit einer sichtbaren Höhe von max. 70 cm 

Die Stützmauern sind zu hinterpflanzen.Die Stützmauern sind zu hinterpflanzen.

mind. 1,00mmind. 1,00m

13.13.
entlang des gesamten Baugrundstückes verlaufende Straßenniveau, einzutragen.entlang des gesamten Baugrundstückes verlaufende Straßenniveau, einzutragen.
Im Genehmigungsplan ist das vorhandene und künftige Gelände, sowie die Sockel- und Gebäudehöhe, im Bezug auf das Im Genehmigungsplan ist das vorhandene und künftige Gelände, sowie die Sockel- und Gebäudehöhe, im Bezug auf das 

Die Firste der Dächer müssen in Längsrichtung des Gebäudes verlaufen.Die Firste der Dächer müssen in Längsrichtung des Gebäudes verlaufen.

Dachdeckung:Dachdeckung:3.43.4 Für die Dachdeckung sind ausschließlich naturrote, rotbraune, graue oder anthrazitfarbene (nicht gesinterte)Für die Dachdeckung sind ausschließlich naturrote, rotbraune, graue oder anthrazitfarbene (nicht gesinterte)
Dachziegel oder Betondachsteine zu verwenden. Bei III werden auch graue und kupferfarbene, nicht glänzende,Dachziegel oder Betondachsteine zu verwenden. Bei III werden auch graue und kupferfarbene, nicht glänzende,

öffentliche Verkehrsflächen mit Straßenbegrenzungslinieöffentliche Verkehrsflächen mit Straßenbegrenzungslinie

5.35.3 Sockel, bzw. Untergeschosse, die aus dem Gelände herausragen, dürfen gestalterisch (Putzstruktur, Farbe) nicht abgesetzt werden.Sockel, bzw. Untergeschosse, die aus dem Gelände herausragen, dürfen gestalterisch (Putzstruktur, Farbe) nicht abgesetzt werden.
5.45.4 Hauseingänge sind so zu gestalten, dass sie maximal 0,50 m über dem natürlichen oder geplanten Gelände liegen.Hauseingänge sind so zu gestalten, dass sie maximal 0,50 m über dem natürlichen oder geplanten Gelände liegen.

Die traufseitige Wandhöhe der Garagen wird mit maximal 3,0 m gemessen vom höchsten Geländepunkt an der Garage festgesetzt. Die traufseitige Wandhöhe der Garagen wird mit maximal 3,0 m gemessen vom höchsten Geländepunkt an der Garage festgesetzt. 

Die Länge und Breite der Garagen (auch Carports) darf 8,00 m nicht überschreiten (gilt nicht für die Carports innerhalb der ausschließlichDie Länge und Breite der Garagen (auch Carports) darf 8,00 m nicht überschreiten (gilt nicht für die Carports innerhalb der ausschließlich

Höhenlage der HauptgebäudeHöhenlage der Hauptgebäude

Auffüllungen und Abgrabungen sind bis max. OK Straße zulässig.Auffüllungen und Abgrabungen sind bis max. OK Straße zulässig.

Flachdächer werden unabhängig von der Dachform des Hauptgebäudes zugelassen.Flachdächer werden unabhängig von der Dachform des Hauptgebäudes zugelassen.

Die Firsthöhe der Garagen wird bei Satteldächern auf max. 6,00 m ansonsten auf max. 4,60 m  gemessen von OK Rohdecke bisDie Firsthöhe der Garagen wird bei Satteldächern auf max. 6,00 m ansonsten auf max. 4,60 m  gemessen von OK Rohdecke bis

Bauräumen zulässig.Bauräumen zulässig.

bei III  (= 3 Vollgeschosse)    bei III  (= 3 Vollgeschosse)    Pult- und Flachdächer (PD, FD)Pult- und Flachdächer (PD, FD)

bei IIIbei III 5° - 15°  (sowie Flachdächer)5° - 15°  (sowie Flachdächer)

Flachdächer sind extensiv zu begrünen. Glänzende Oberflächen sind unzulässig.Flachdächer sind extensiv zu begrünen. Glänzende Oberflächen sind unzulässig.

die maximale Firsthöhe wird auf 8,50 m,die maximale Firsthöhe wird auf 8,50 m,
gemessen von OK EG RFB, begrenztgemessen von OK EG RFB, begrenzt

bei II bei II FDFD wird die Höhe des oberen Abschlusses der Attika auf max. 6,80 m, gemessen von OK EG RFB, begrenzt.wird die Höhe des oberen Abschlusses der Attika auf max. 6,80 m, gemessen von OK EG RFB, begrenzt.

bei III bei III PDPD = max. 8,80 m  (traufseitig), maximale Firsthöhe 9,60 m - gemessen von OK EG RFB= max. 8,80 m  (traufseitig), maximale Firsthöhe 9,60 m - gemessen von OK EG RFB

bei III bei III FDFD wird die Höhe des oberen Abschlusses der Attika auf max. 9,60 m, gemessen von OK EG RFB, begrenzt.wird die Höhe des oberen Abschlusses der Attika auf max. 9,60 m, gemessen von OK EG RFB, begrenzt.

keine Zufahrt vomkeine Zufahrt vom

4.64.6 Pro Wohneinheit sind zwei Stellplätze nachzuweisen. Der Stauraum vor Garagen ist kein Stellplatz in diesem Sinne.Pro Wohneinheit sind zwei Stellplätze nachzuweisen. Der Stauraum vor Garagen ist kein Stellplatz in diesem Sinne.

zu gestalten (z.Bsp.wassergebundene Decke, Schotterrasen, Rasensteine u.s.w.).zu gestalten (z.Bsp.wassergebundene Decke, Schotterrasen, Rasensteine u.s.w.).
Stellplätze, private Flächen am Straßenraum und Fußwege sind versickerungsfähigStellplätze, private Flächen am Straßenraum und Fußwege sind versickerungsfähig11.11.

Stützmauern sind bei Garagenzufahrten an der Grundstücksgrenze zulässig,wenn sie zu derenStützmauern sind bei Garagenzufahrten an der Grundstücksgrenze zulässig,wenn sie zu deren
ordnungsgemäßen Ausführung unerlässlich sind.ordnungsgemäßen Ausführung unerlässlich sind.

allgemein bei Pultdächern maximal 15° allgemein bei Pultdächern maximal 15° 

OK Dachhaut festgesetzt.OK Dachhaut festgesetzt.

Diese Erlaubnis ist in einem eigenständigen Verfahren bei der Unteren Denkmalschutzbehörde Diese Erlaubnis ist in einem eigenständigen Verfahren bei der Unteren Denkmalschutzbehörde 
bedürfen gem. Art. 7.1 DSchG Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis.bedürfen gem. Art. 7.1 DSchG Bodeneingriffe aller Art einer denkmalrechtlichen Erlaubnis.
Aufgrund bekannter Bodendenkmäler innerhalb des GeltungsbereichsAufgrund bekannter Bodendenkmäler innerhalb des Geltungsbereichs5.5.

zu beantragen.zu beantragen.
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Auf den entspr. durch Planzeichen ausgewiesenen Bauräumen (Bauräume mit "CP" gekennzeichnet) ist ausschließlich die Errichtung Auf den entspr. durch Planzeichen ausgewiesenen Bauräumen (Bauräume mit "CP" gekennzeichnet) ist ausschließlich die Errichtung 
von Carports zulässig. Als Carport gelten überdachte Stellplätze die mindestens zufahrtsseitig immerwährend geöffnet sind von Carports zulässig. Als Carport gelten überdachte Stellplätze die mindestens zufahrtsseitig immerwährend geöffnet sind 
(d.h. auch nicht nur temporär verschließbar sind). Als Dachform für diese Carports werden ausschließlich Pultdächer mit einer (d.h. auch nicht nur temporär verschließbar sind). Als Dachform für diese Carports werden ausschließlich Pultdächer mit einer 
Dachneigung bis 15° sowie Flachdächer zugelassen. Dachneigung bis 15° sowie Flachdächer zugelassen. 

je (auch zusammengebaute) Wohngebäude sind max. 5 Wohneinheiten zulässigje (auch zusammengebaute) Wohngebäude sind max. 5 Wohneinheiten zulässig
allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVOallgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

je Wohngebäude sind max. 6 Wohneinheiten zulässigje Wohngebäude sind max. 6 Wohneinheiten zulässig
allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVOallgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

je Wohngebäude sind max. 8 Wohneinheiten zulässigje Wohngebäude sind max. 8 Wohneinheiten zulässig
allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVOallgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO

Grundflächenzahl (GRZ)  - z.B. 0,35Grundflächenzahl (GRZ)  - z.B. 0,35

3.  Maß der Nutzung3.  Maß der Nutzung

zwingend zwei Vollgeschossezwingend zwei Vollgeschosse

drei Vollgeschosse als Höchstmaß, das 3. Vollgeschoss ist als "Terrassengeschoss" auszubilden.drei Vollgeschosse als Höchstmaß, das 3. Vollgeschoss ist als "Terrassengeschoss" auszubilden.
Das "Terrassengeschoss" darf sich über maximal 80 % der Grundfläche des daruntergelegenenDas "Terrassengeschoss" darf sich über maximal 80 % der Grundfläche des daruntergelegenen
Geschosses erstrecken und ist allseitig mind. 0,5 m gegenüber der Außenkante der darunterliegendenGeschosses erstrecken und ist allseitig mind. 0,5 m gegenüber der Außenkante der darunterliegenden

maximale Wandhöhe bei zwei Vollgeschossen und Satteldach / Walmdach oder Flachdachmaximale Wandhöhe bei zwei Vollgeschossen und Satteldach / Walmdach oder Flachdach

= max. 5,80 m - traufseitig gemessen= max. 5,80 m - traufseitig gemessen

Wandhöhen (s. auch Nr. 5.2 Festsetzungen durch Text) :Wandhöhen (s. auch Nr. 5.2 Festsetzungen durch Text) :

= max. 6,30 - traufseitig gemessen= max. 6,30 - traufseitig gemessen

maximale Wandhöhe bei zwei Vollgeschossen und Pultdachmaximale Wandhöhe bei zwei Vollgeschossen und Pultdach

WH / IIWH / II

WH / IIWH / II

 - 6,30 m - 6,30 m

 - 5,80 m - 5,80 m

= max. 8,80 m - traufseitig gemessen bei Pultdächern= max. 8,80 m - traufseitig gemessen bei Pultdächern
maximale Wandhöhe bei drei Vollgeschossen (3. Geschoss = Terrassengeschoss) und Pult- oder Flachdachmaximale Wandhöhe bei drei Vollgeschossen (3. Geschoss = Terrassengeschoss) und Pult- oder FlachdachWH / IIIWH / III  - 8,80 / 9,60 m - 8,80 / 9,60 m

(SD, WD, FD)(SD, WD, FD)

(PD)(PD)

(PD, FD)(PD, FD)

für Carports (überdachte Stellplätze)für Carports (überdachte Stellplätze)

7.  sonstige Planzeichen7.  sonstige Planzeichen

Pflanzliste Laubbäume und Sträucher für Neupflanzungen:Pflanzliste Laubbäume und Sträucher für Neupflanzungen:
Bäume:Bäume: Sträucher:Sträucher:
Feld-AhornFeld-Ahorn Acer Acer campestrecampestre KornelkirscheKornelkirsche Cornus masCornus mas
Spitz-AhornSpitz-Ahorn Betula Betula pendulapendula HaselnußHaselnuß Corylus avellanaCorylus avellana
Birke Birke HainbucheHainbuche Carpinus Carpinus betulusbetulus Zweigrif. Weißdorn / Zweigrif. Weißdorn / RotdornRotdorn Crataegus laevigataCrataegus laevigata
WalnußWalnuß Juglans Juglans regiaregia Eingriffliger Eingriffliger WeißdornWeißdorn Crataegus monogynaCrataegus monogyna
Winter-LindeWinter-Linde Tilia Tilia cordatacordata Gewöhnlicher Gewöhnlicher LigusterLiguster Ligustrum vulgareLigustrum vulgare
Wild-KirscheWild-Kirsche Prunus Prunus aviumavium HeckenkirscheHeckenkirsche Lonicera xylosteumLonicera xylosteum
Stiel-EicheStiel-Eiche Quercus Quercus roburrobur SchleheSchlehe Prunus spinosaPrunus spinosa
Winter-LindeWinter-Linde Tilia Tilia cordatacordata Schwarzer Schwarzer HolunderHolunder Sambucus nigraSambucus nigra
EberescheEberesche Sorbus Sorbus aucupariaaucuparia Purpur-WeidePurpur-Weide Salix purpureaSalix purpurea
MehlbeereMehlbeere Sorbus Sorbus ariaaria Gemeiner Gemeiner SchneeballSchneeball Viburnum opulusViburnum opulus
Obstbäume in Obstbäume in SortenSorten Wildrosen in ArtenWildrosen in Arten
und und andereandere und andereund andere

6.6.

9.19.1

9.59.5

GrünordnungGrünordnung
Alle privaten und öffentlichen Grünflächen sind im Zuge der Bau- bzw. Erschließungsmaßnahmen anzulegen;Alle privaten und öffentlichen Grünflächen sind im Zuge der Bau- bzw. Erschließungsmaßnahmen anzulegen;
spätestens in der darauffolgenden Pflanzperiode.spätestens in der darauffolgenden Pflanzperiode.

Private Grünflächen auf nicht überbaubaren Grundstücksflächen“Private Grünflächen auf nicht überbaubaren Grundstücksflächen“
Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind als Freiflächen nach landschaftgestalterischen Gesichtspunkten zu gestalten.Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind als Freiflächen nach landschaftgestalterischen Gesichtspunkten zu gestalten.
Je 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist mind. ein Obstbaum oder heimischer Laubbaum zu pflanzen, artgerecht zu pflegenJe 300 m² angefangene Grundstücksfläche ist mind. ein Obstbaum oder heimischer Laubbaum zu pflanzen, artgerecht zu pflegen
und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen.und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen.
Mindestqualität Laubbäume: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cmMindestqualität Laubbäume: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 12-14 cm
Mindestqualität Obstbäume: Halb- oder HochstammMindestqualität Obstbäume: Halb- oder Hochstamm

VerkehrsgrünVerkehrsgrün
In Verkehrsflächen sind neben heimischen Laubbäumen und Obstbäumen auch standortgerechte und klimaresistenteIn Verkehrsflächen sind neben heimischen Laubbäumen und Obstbäumen auch standortgerechte und klimaresistente
fremdländische Laubbäume zulässig.fremdländische Laubbäume zulässig.
Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)

9.29.2 Private PKW-StellplätzePrivate PKW-Stellplätze
Private PKW-Stellplätze sind mit Bäumen zu untergliedern. Dabei ist für 5 Stellplätze mindestens ein heimischer Laubbaum in einenPrivate PKW-Stellplätze sind mit Bäumen zu untergliedern. Dabei ist für 5 Stellplätze mindestens ein heimischer Laubbaum in einen
mindestens 2 m breiten Grünstreifen zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen.mindestens 2 m breiten Grünstreifen zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen.
Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cmMindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm

9.39.3 Öffentliche Grünflächen, Flächen zum Anpflanzen von Bäumen (am Ortsrand)Öffentliche Grünflächen, Flächen zum Anpflanzen von Bäumen (am Ortsrand)
IIm Bereich der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen sind insgesamt 40 Bäume zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zum Bereich der Flächen zum Anpflanzen von Bäumen sind insgesamt 40 Bäume zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu
unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. Hierfür sind nur heimische Laubbäumen der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. Hierfür sind nur heimische Laubbäumen der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´
oder Obstbäume zulässig.oder Obstbäume zulässig.
Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)

Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen sind mit kräuterhaltigem Saatgut der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´ anzusäen.Die Flächen zum Anpflanzen von Bäumen sind mit kräuterhaltigem Saatgut der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´ anzusäen.
Das Mähgut ist vollständig abzuräumen und abzufahren. Alternativ zur Maht können die Wiesenflächen am Ortsrand auch beweidetDas Mähgut ist vollständig abzuräumen und abzufahren. Alternativ zur Maht können die Wiesenflächen am Ortsrand auch beweidet
oder abschnittsweise gemulcht werden.oder abschnittsweise gemulcht werden.

9.49.4 Öffentliche Grünflächen, sonstige (im Baugebiet)Öffentliche Grünflächen, sonstige (im Baugebiet)
Im Bereich der sonstigen öffentlichen Grünflächen im Baugebiet sind die in der Planzeichnung dargestellten Bäume zu pflanzen,Im Bereich der sonstigen öffentlichen Grünflächen im Baugebiet sind die in der Planzeichnung dargestellten Bäume zu pflanzen,
artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. Hierfür sind nur heimische Laubbäumen oderartgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. Hierfür sind nur heimische Laubbäumen oder
Obstbäume zulässig.Obstbäume zulässig.
Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)Mindestqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 16-18 cm (bei Obstbäumen Stammumfang 14-16)

8.8. EinfriedungenEinfriedungen

7.7. VersorgungsleitungenVersorgungsleitungen
Die geplanten Gebäude sind ausschließlich über Erdkabel an das Telekommunikationsnetz anzuschließen.Die geplanten Gebäude sind ausschließlich über Erdkabel an das Telekommunikationsnetz anzuschließen.

Einfriedungen sind mit einer Höhe von max. 1,20 m zulässig.Einfriedungen sind mit einer Höhe von max. 1,20 m zulässig.
Mauern bzw. vollflächig geschlossene Zaunanlagen sind unzulässig. Sichtbare Zaunsockel sind unzulässig.Mauern bzw. vollflächig geschlossene Zaunanlagen sind unzulässig. Sichtbare Zaunsockel sind unzulässig.
Maschendrahtzäune an der straßenseitigen Grundstücksgrenze sind vollflächig mit Hecken einzupflanzen.Maschendrahtzäune an der straßenseitigen Grundstücksgrenze sind vollflächig mit Hecken einzupflanzen.

zu pflanzender Baum (Standort veränderbar)zu pflanzender Baum (Standort veränderbar)

CPCPGaGa

= max. 9,60 m - gemessen bis zum oberen Abschluss der Attika bei Flachdächern= max. 9,60 m - gemessen bis zum oberen Abschluss der Attika bei Flachdächern

19/119/1

423423

ZufahrtsvorschlagZufahrtsvorschlag

4.54.5

Für Carports werden unabhängig von der Dachform des Hauptgebäudes auch Pultdächer mit einer Dachneigung bis 15° zugelassen.Für Carports werden unabhängig von der Dachform des Hauptgebäudes auch Pultdächer mit einer Dachneigung bis 15° zugelassen.

zusätzlich darf eine Einliegerwohnung mit einer Größe von max. 50 m² errichtet werdenzusätzlich darf eine Einliegerwohnung mit einer Größe von max. 50 m² errichtet werden
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1. PLANZEICHNUNG1. PLANZEICHNUNG
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für Carports ausgewiesenen Bauräume - Festsetzung d. Text Nr. 4.5)für Carports ausgewiesenen Bauräume - Festsetzung d. Text Nr. 4.5)

IIIIII

Außenwände einzurücken.Außenwände einzurücken.

II = 2 Vollgeschosse, III = 3 VollgeschosseII = 2 Vollgeschosse, III = 3 Vollgeschosse

undund

undund

undund

undund

undund

und Carports die dort zulässigen Gebäude ohne eigene Abstandsflächen errichtet werden, sofern sie die in Festsetzung d. Text Nr. 4.4und Carports die dort zulässigen Gebäude ohne eigene Abstandsflächen errichtet werden, sofern sie die in Festsetzung d. Text Nr. 4.4
festgesetzten Wand- und Firsthöhen einhalten. Die Längenbeschränkung für Garagen und Carports von 8 m ist zu beachten (nicht innerhalbfestgesetzten Wand- und Firsthöhen einhalten. Die Längenbeschränkung für Garagen und Carports von 8 m ist zu beachten (nicht innerhalb
der ausschließlich für Carports vorgesehenen Bauräume - s.a. Festsetzung d. Text Nrn. 4.3; 4.4 und 4.5)der ausschließlich für Carports vorgesehenen Bauräume - s.a. Festsetzung d. Text Nrn. 4.3; 4.4 und 4.5)
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Die Höhenlage der Oberkante des Erdgeschoss - Rohfußbodens (OK EG RFB) wird auf das dem Hauptgebäude nächstgelegeneDie Höhenlage der Oberkante des Erdgeschoss - Rohfußbodens (OK EG RFB) wird auf das dem Hauptgebäude nächstgelegene

straßenzugewandten Fassade) nächstgelegenen Straßenniveau liegen.straßenzugewandten Fassade) nächstgelegenen Straßenniveau liegen.
Straßenniveau bezogen festgelegt. Sie darf max. 0,30 m über dem der Gebäudemitte (halbe Gebäudegesamtlänge an derStraßenniveau bezogen festgelegt. Sie darf max. 0,30 m über dem der Gebäudemitte (halbe Gebäudegesamtlänge an der

der Gebäudemitte nächstgelegenen Straßenniveau liegen.der Gebäudemitte nächstgelegenen Straßenniveau liegen.
Abweichend hiervon darf bei den Parzellen 1 - 7 die OK EG RFB max. 1,50 m und bei den Parzellen 8 -11 max. 0,80 m über dem Abweichend hiervon darf bei den Parzellen 1 - 7 die OK EG RFB max. 1,50 m und bei den Parzellen 8 -11 max. 0,80 m über dem 

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 25.01.2019 gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGBDer Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am 25.01.2019 gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB

Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben.
ortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichenortsüblich bekannt gemacht. Der Bebauungsplan mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB wird hingewiesen.

Bei Eckgrundstücken kann aus den beiden der Straße zugewandten Seiten die für den Planer geeignetste Seite frei gewählt werden.Bei Eckgrundstücken kann aus den beiden der Straße zugewandten Seiten die für den Planer geeignetste Seite frei gewählt werden.

Flächen zum Anpflanzen von BäumenFlächen zum Anpflanzen von Bäumen

Geländemulde (schematisch) zur AbleitungGeländemulde (schematisch) zur Ableitung
evtl. anfallenden Hangwassersevtl. anfallenden Hangwassers

Auf die erforderlichen Grenzabstände von Gehölzpflanzungen zu landwirtschaftlichen Flächen (Gehölze überAuf die erforderlichen Grenzabstände von Gehölzpflanzungen zu landwirtschaftlichen Flächen (Gehölze über
2 m Höhe: 4 m Abstand) und zu Nachbargrundstücken entsprechend Art. 47 und 48 AGBGB wird hingewiesen.2 m Höhe: 4 m Abstand) und zu Nachbargrundstücken entsprechend Art. 47 und 48 AGBGB wird hingewiesen.

7.7.
10.10. Eingriffsregelung - Naturschutzrechtliche AusgleichsflächenEingriffsregelung - Naturschutzrechtliche Ausgleichsflächen
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und in einem Abstand von mind. 1,0 m zur Grundstücksgrenze zulässig.und in einem Abstand von mind. 1,0 m zur Grundstücksgrenze zulässig.

auch hintereinander gebaut werdenauch hintereinander gebaut werden

Die Mauern müssen in einem Abstand von mind. 1,0 m Die Mauern müssen in einem Abstand von mind. 1,0 m 

WH / IIIWH / III WH / IIIWH / III

CPCP

8.8.
Fläche, am Ende des Erschließungsstiches bereitzustellen.Fläche, am Ende des Erschließungsstiches bereitzustellen.
Die Müllbehältnisse der Parzelle 1 sind zur Entleerung auf der entspr. durch Hinweis durch Planzeichen ausgewiesenenDie Müllbehältnisse der Parzelle 1 sind zur Entleerung auf der entspr. durch Hinweis durch Planzeichen ausgewiesenen

MM

Abstellfläche für MüllbehältnisseAbstellfläche für Müllbehältnisse
der Parzelle 1der Parzelle 1

MM

9.9. Der Einsatz von Baukränen im Baugebiet bedarf gem. § 15  i.V.m. § 12 LuftVG  der Genehmigung durch dieDer Einsatz von Baukränen im Baugebiet bedarf gem. § 15  i.V.m. § 12 LuftVG  der Genehmigung durch die

gekennzeichneten Straßenrandgekennzeichneten Straßenrand

vorgeschlagener Standort fürvorgeschlagener Standort für
eine Elektroladestation (Stromtankstelle)eine Elektroladestation (Stromtankstelle)

vorgeschlagener Standort fürvorgeschlagener Standort für
eineTrafostationeineTrafostation

TSTS ELEL

TSTS

ELEL

Zum Ausgleich der Eingriffe des Bebauungsplans und seiner Umsetzung sind Ausgleichsflächen notwendig, welche den EingriffenZum Ausgleich der Eingriffe des Bebauungsplans und seiner Umsetzung sind Ausgleichsflächen notwendig, welche den Eingriffen
durch den Bebauungsplan und seiner Umsetzung zugeordnet werden und sich ausschließlich außerhalb des Geltungsbereichs desdurch den Bebauungsplan und seiner Umsetzung zugeordnet werden und sich ausschließlich außerhalb des Geltungsbereichs des
Bebauungsplans befinden.Bebauungsplans befinden.

Die Herstellung der unten genannten Ausgleichsflächen ist innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der ErschließungDie Herstellung der unten genannten Ausgleichsflächen ist innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der Erschließung
durchzuführen. Als Grundlage hierfür ist ein qualifizierter Ausführungs- bzw. Pflanzplan auszuarbeiten.durchzuführen. Als Grundlage hierfür ist ein qualifizierter Ausführungs- bzw. Pflanzplan auszuarbeiten.

Flur-Nr. 355, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen, Gesamtfläche 10.461 m2Flur-Nr. 355, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen, Gesamtfläche 10.461 m2
(davon wird eine Teilfläche von 9.330 m2 den Eingriffen durch den Bebauungsplan "Hülläcker" und seiner Umsetzung zugeordnet)(davon wird eine Teilfläche von 9.330 m2 den Eingriffen durch den Bebauungsplan "Hülläcker" und seiner Umsetzung zugeordnet)

Einwicklungsziel: extensiv genutztes Grünland mit HeckenEinwicklungsziel: extensiv genutztes Grünland mit Hecken

Auf der Ausgleichsfläche ist in zwei bis drei Teilabschnitten auf einer Gesamtlänge von 100 m eine dreireihige Hecke mit heimischenAuf der Ausgleichsfläche ist in zwei bis drei Teilabschnitten auf einer Gesamtlänge von 100 m eine dreireihige Hecke mit heimischen
Laubbäumen und Sträuchern zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. DieLaubbäumen und Sträuchern zu pflanzen, artgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten sowie bei Abgang zu ersetzen. Die
Mindestpflanzdichte beträgt 1 Gehölz pro 2 m², wobei der Mindestanteil der als Heister zu pflanzenden Bäume/Baumarten 5 %Mindestpflanzdichte beträgt 1 Gehölz pro 2 m², wobei der Mindestanteil der als Heister zu pflanzenden Bäume/Baumarten 5 %
beträgt.beträgt.
Mindestqualität für Baumarten: verpflanzter Heister, ohne Ballen, Höhe 125-150Mindestqualität für Baumarten: verpflanzter Heister, ohne Ballen, Höhe 125-150
Mindestqualität für Straucharten: verpflanzter Strauch, ohne Ballen, Höhe 60-100Mindestqualität für Straucharten: verpflanzter Strauch, ohne Ballen, Höhe 60-100

Während der ersten 5 Jahre hat eine dreimalige Mahd und ab dem 6. Jahr eine zweimalige Mahd nach dem 01.06 zu erfolgen. DasWährend der ersten 5 Jahre hat eine dreimalige Mahd und ab dem 6. Jahr eine zweimalige Mahd nach dem 01.06 zu erfolgen. Das
Mähgut ist vollständig abzuräumen und abzufahren. Alternativ zur Mahd können die Flächen auch beweidet oder abschnittsweiseMähgut ist vollständig abzuräumen und abzufahren. Alternativ zur Mahd können die Flächen auch beweidet oder abschnittsweise
gemulcht werden. Düngereinsatz ist unzulässig.gemulcht werden. Düngereinsatz ist unzulässig.

Flur-Nr. 1149/2, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen, Gesamtfläche 8.861 m2Flur-Nr. 1149/2, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen, Gesamtfläche 8.861 m2
(davon wird eine Teilfläche von 6.948 m2 den Eingriffen durch den Bebauungsplan "Hülläcker" und seiner Umsetzung zugeordnet)(davon wird eine Teilfläche von 6.948 m2 den Eingriffen durch den Bebauungsplan "Hülläcker" und seiner Umsetzung zugeordnet)

Einwicklungsziel: Laubmischwald mit WaldsaumEinwicklungsziel: Laubmischwald mit Waldsaum

Zur Waldrandgestaltung ist entlang der nördlichen und östlichen Flurstücksgrenz ein mind. 10 m breiter Waldsaum vorzusehen.Zur Waldrandgestaltung ist entlang der nördlichen und östlichen Flurstücksgrenz ein mind. 10 m breiter Waldsaum vorzusehen.
Hierfür ist auf mind. 80% der Länge des Waldsaums eine mind. dreireihige Hecke mit heimischen Laubbäumen und Sträuchern zuHierfür ist auf mind. 80% der Länge des Waldsaums eine mind. dreireihige Hecke mit heimischen Laubbäumen und Sträuchern zu
pflanzen und als Waldrand zu entwickeln. Die Mindestpflanzdichte beträgt 1 Gehölz pro 2 m² wobei der Mindestanteil der als Heisterpflanzen und als Waldrand zu entwickeln. Die Mindestpflanzdichte beträgt 1 Gehölz pro 2 m² wobei der Mindestanteil der als Heister
zu pflanzenden Bäume/Baumarten 5 % beträgt. Mindestqualität für Baumarten: leichter Heister, ohne Ballen, Höhe 80-100zu pflanzenden Bäume/Baumarten 5 % beträgt. Mindestqualität für Baumarten: leichter Heister, ohne Ballen, Höhe 80-100
Mindestqualität für Straucharten: verpflanzter Strauch, ohne Ballen, Höhe 60-100 Die nicht bepflanzten Ackerflächen des WaldsaumMindestqualität für Straucharten: verpflanzter Strauch, ohne Ballen, Höhe 60-100 Die nicht bepflanzten Ackerflächen des Waldsaum
sind mit kräuterhaltigem Saatgut der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´ anzusäen und als Krautsaum zu entwickeln.sind mit kräuterhaltigem Saatgut der Herkunftsregion `Alpen und Alpenvorland´ anzusäen und als Krautsaum zu entwickeln.

Die restliche Fläche ist mit standortheimischen Baumarten aufzuforsten und als Laubmischwald zu entwickeln. Die zu verwendendenDie restliche Fläche ist mit standortheimischen Baumarten aufzuforsten und als Laubmischwald zu entwickeln. Die zu verwendenden
Baumarten sowie deren Pflanzqualität und Pflanzdichte sind mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten abzustimmenBaumarten sowie deren Pflanzqualität und Pflanzdichte sind mit dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten abzustimmen
und diesem auch die Fertigstellung der Aufforstung anzuzeigen.und diesem auch die Fertigstellung der Aufforstung anzuzeigen.

Die Vorgaben des Forstvermehrungsgutgesetztes (FoVG) sind einzuhalten.Die Vorgaben des Forstvermehrungsgutgesetztes (FoVG) sind einzuhalten.

Die Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme hat in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde Neuburg-Schrobenhausen undDie Umsetzung der Ausgleichsmaßnahme hat in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde Neuburg-Schrobenhausen und
dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Pfaffenhofen a. d. Ilm zu erfolgen.dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Pfaffenhofen a. d. Ilm zu erfolgen.

Die Restfläche auf Flur-Nr. 1149/2, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen von 1.913 m2 wird dem Ökokonto derDie Restfläche auf Flur-Nr. 1149/2, Gemarkung Oberhausen, Gemeinde Oberhausen von 1.913 m2 wird dem Ökokonto der
Gemeinde Oberhausen zugeschrieben.Gemeinde Oberhausen zugeschrieben.

Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung einschließlich Berechnung der Ausgleichsflächen ist im Umweltbericht zur 1. ÄnderungDie naturschutzrechtliche Eingriffsregelung einschließlich Berechnung der Ausgleichsflächen ist im Umweltbericht zur 1. Änderung
näher erläutert und ergänzt diese Festsetzungen inhaltlich.näher erläutert und ergänzt diese Festsetzungen inhaltlich.

10.10. BaufeldräumungBaufeldräumung
Zur Vermeidung möglicher artenschutzrechtlicher Eingriffe wird eine Baufeldräumung außerhalb der Vogelschutzzeit, d. h. OktoberZur Vermeidung möglicher artenschutzrechtlicher Eingriffe wird eine Baufeldräumung außerhalb der Vogelschutzzeit, d. h. Oktober
bis Februar empfohlen.bis Februar empfohlen.
Sollte das Räumung des Baufeldes außerhalb des o. g. Zeitraumes, d. h. zwischen März und September erfolgen, so wird daraufSollte das Räumung des Baufeldes außerhalb des o. g. Zeitraumes, d. h. zwischen März und September erfolgen, so wird darauf
hingewiesen, dass entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung möglicher artenschutzrechtlicher Eingriffe getroffen werden müssen,hingewiesen, dass entsprechende Maßnahmen zur Vermeidung möglicher artenschutzrechtlicher Eingriffe getroffen werden müssen,
welche vorab mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen sind.welche vorab mit der Unteren Naturschutzbehörde abzustimmen sind.

Auf die allgemein gültigen naturschutzrechtlichen Vorschriften, wie z. B. §44 BNatSchG wird ausdrücklich hingewiesen.Auf die allgemein gültigen naturschutzrechtlichen Vorschriften, wie z. B. §44 BNatSchG wird ausdrücklich hingewiesen.

Metalleindeckungen zugelassen.Metalleindeckungen zugelassen.

Unabhängig hiervon werden nicht aufgeständerte Anlagen zur Gewinnung solarer StrahlungsenergieUnabhängig hiervon werden nicht aufgeständerte Anlagen zur Gewinnung solarer Strahlungsenergie
(z.B.: PV-Anlagen, Sonnenkollektoren ...) zugelassen.(z.B.: PV-Anlagen, Sonnenkollektoren ...) zugelassen.

6.6. NebenanlagenNebenanlagen
Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO werden mit einer Grundfläche von max. 20 m² auch außerhalb der Baugrenzen zugelassen,Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO werden mit einer Grundfläche von max. 20 m² auch außerhalb der Baugrenzen zugelassen,
sie müssen einen Abstand zum Straßenraum von mindestens 2 m einhalten.sie müssen einen Abstand zum Straßenraum von mindestens 2 m einhalten.

militärische Luftfahrtbehördemilitärische Luftfahrtbehörde

HÜLLÄCKER - 1. ÄNDERUNGHÜLLÄCKER - 1. ÄNDERUNG

14.14. VersorgungsanlagenVersorgungsanlagen
Innerhalb der entspr. Festsetzung durch Planzeichen Nr.5 gekennzeichneten Flächen für Versorgungsanlagen ist die ErrichtungInnerhalb der entspr. Festsetzung durch Planzeichen Nr.5 gekennzeichneten Flächen für Versorgungsanlagen ist die Errichtung
eines Blockheizkraftwerkes (BHKW) zugelassen.eines Blockheizkraftwerkes (BHKW) zugelassen.
Das BHKW darf entspr. Festsetzung durch Text Nr. 2  (Abstandsflächen)  ohne eigene Abstandsfläche auch an der GrenzeDas BHKW darf entspr. Festsetzung durch Text Nr. 2  (Abstandsflächen)  ohne eigene Abstandsfläche auch an der Grenze

Das Baugebiet ist als Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO festgesetzt.Das Baugebiet ist als Allgemeines Wohngebiet gem. § 4 BauNVO festgesetzt.

Art der baulichen NutzungArt der baulichen Nutzung

Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO werden die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.Gem. § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO werden die Ausnahmen gem. § 4 Abs. 3 BauNVO nicht Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

1.1.

Bauraum für Versorgungsanlagen (Blockheizkraftwerk - BHKW) - s.a. Festsetzung d. Text Nr. 14Bauraum für Versorgungsanlagen (Blockheizkraftwerk - BHKW) - s.a. Festsetzung d. Text Nr. 14BHKWBHKW

BHKWBHKW

Innerhalb der Bauräume für Versorgungsanlagen darf ein BHKW ohne eigene Abstandsflächen auch auf der Grundstücksgrenze Innerhalb der Bauräume für Versorgungsanlagen darf ein BHKW ohne eigene Abstandsflächen auch auf der Grundstücksgrenze 
errichtet werden.errichtet werden.

Dieser Bebauungsplan "Hülläcker - 1.Änderung" ersetzt den rechtskräftigenDieser Bebauungsplan "Hülläcker - 1.Änderung" ersetzt den rechtskräftigen
Bebauungsplan "Hülläcker" einschließlich Umweltbericht vollständig.Bebauungsplan "Hülläcker" einschließlich Umweltbericht vollständig.
Etwaige Gutachten zum Ursprungsbebauungsplan bleiben in ihrerEtwaige Gutachten zum Ursprungsbebauungsplan bleiben in ihrer
Wirksamkeit erhalten.Wirksamkeit erhalten.

errichtet werden.errichtet werden.
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DEN 17.01.2019DEN 17.01.2019GEÄNDERT,GEÄNDERT,


